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Sehr geehrter Herr Braun,

lhre Einladungzur Teilnahme an der Verleihung des diesjährigen Whistleblower
Preises an Frau Dr. Bode erreichte mich erst am Tag der Preisverleihung nach
meiner Rückkehr von einer Dienstreise. lch wil l  al lerdings nicht verhehlen, dass
ich auch einer rechtzeit igen Einladung zu dieser Veranstaltung nicht gefolgt wäre
und dies nachstehen d kurz begründen.
Grundsätzl ich freuen wir uns natürl ich al le am Robert Koch-lnsti tut, wenn eine
unserer Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter eine Auszeichnung erhält.  Häufig ist
dies nicht nur eine Motivation fUr die Betroffenen, sondern auch ein Ansporn für
die Arbeit des gesamten lnsti tuts.
lm Fall  der Preisverleihung an Frau Dr. Bode ist die Begründung lhrer
Vereinigung inhalt l ich leider gravierend falsch, so dass das von Ihnen vermutete
Ergebnis einer Nutzen-Risiko-Analyse ebenfal ls falsch ist. Dazu haben das Paul-
Ehrl ich-lnsti tut und das Robert Koch-lnsti tut gemeinsam in einer Verlautbarung
Stellung genommen, die auf den Internetseiten der Insti tute abrufbar ist.
Sie schreiben in lhrem Brief vom ro. Apri l  zoo7, dass ,,es uns auf einer
übergreifenden Ebene um den gesellschaft l ichen Diskurs, wie optimal mit
Informationen über Risiken umzugehen ist - und was ein Risiko darstel l t" geht.
lhre Intentionen sind im vorl iegenden Fall  nicht nachvollziehbar, weil  die durch
den Whistleblower Preis prämierte Nutzen-Risiko-Analyse von Frau Dr. Bode
grob fehlerhaft ist. Whistleblowing ist gut, leichtfert ig Fehlalarme auszulösen ist
unethisch und nicht auszeichnungswürdig.
Sie bedanken sich in lhrem Schreiben auch für unsere Offenheit und
Unterstützung lhres Auskunftsbegehrens. Umso enttäuschender ist es für uns,
dass Sie aus diesen durchaus arbeitsintensiven und umfangreichen Auskünften
so unangemessene Schlussfolgerungen gezogen haben. lch wäre lhnen
verbunden, wenn Sie dieses Schreiben auch lhrem Vorstand zur Kenntnis
bringen würden.
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